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Gerade in seiner Harmlosigkeit liegt 
eine subversive Kraft ...

Precisely in its harmlessness lies its 
subversive power …

Alexandra Bircken vor ihrem Kunstwerk, Foto: Peter Neusser / 
Alexandra Bircken in front of her artwork, photo: Peter Neusser

Alexandra Bircken

Die Künstlerin Alexandra Bircken (AB) im Gespräch 
mit der Kuratorin Monika Bayer-Wermuth (MBW) über ihre 

Skulptur PS (Horsepower)

Artist Alexandra Bircken (AB) in conversation with 
curator Monika Bayer-Wermuth (MBW) about her 

sculpture PS (Horsepower)

MBW	 Ich bin nun schon mehrfach an Deiner 
Skulptur am Oskar-von-Miller-Ring 

vorbeigelaufen und habe sie mir im Detail 
angesehen. Das Schaukelpferd und das 
Spielzeugpferd sind vertraute Motive in Deiner 
Arbeit, aber – neben anderen Aspekten – ist 
hier auch die Dimension neu. PS (Horsepower) 
ist wie groß?

AB	 Die Skulptur ist 9 Meter lang, 4 Meter 
hoch und 1,60 Meter breit. Aber es 

ist ja auch ein großer Platz für kleine Pferde… 
(lacht)

MBW 	 Wie ist die Arbeit entstanden?

AB 	 Die Analogie zwischen Pferd und Motor-
rad ist ja nicht erst seit Paul Virilio 

bekannt, der die Mutter als erstes Transport
mittel des Mannes identifizierte, dicht 
gefolgt vom Pferd, auf dessen Rücken sich 
das Glück dieser Erde befinden soll. Diese 
Verbindung zwischen Fortbewegungsmitteln 
und Glück hat etwas von einer kulturellen 
Obsession – und zugleich wirft sie enorme 
Fragezeichen auf. Gerade an einer Stelle 

MBW	 I’ve walked past your sculpture on 
Oskar-von-Miller-Ring several times 

now and have examined it in detail. The 
rocking horse and the hobby horse are familiar 
motifs in your work, but — among other 
aspects — the scale here is entirely new. How 
large is PS (Horsepower)? 

AB 	 The sculpture is 9 meters long, 4 meters 
high, and 1.60 meters wide. But then 

again, it’s a rather big space for little horses… 
(she laughs)

MBW	 How did the work come about? 

AB 	 The analogy between a horse and  
a motorcycle has been recognized for 

quite some time, not least by Paul Virilio,  
who identified the mother as man’s first mode 
of transportation, closely followed by the 
horse, upon whose back the happiness of the 
earth is said to lie. This connection between 
modes of mobility and happiness is a kind of  
cultural obsession; at the same time it  
prompts enormous questions. This is parti
cularly evident in a location like this,where the 



60 61Interview

wie dieser, wo das Pferd jetzt positioniert 
ist, wird das sichtbar. Virilios „rasender 
Stillstand“ ist ein Paradox, das unsere Zeit 
prägt.1 Da nimmt man dann eine Säge und 
schneidet erst einmal das Problem entzwei, 
bzw. zerlegt es in Teilprobleme. Wie also 
in einer Stadt wie München einen solchen 
Platz angehen, in der Fortbewegung, neben 
den BMW-Zylindern, auch allerlei andere 
Standbilder des Fortschritts – noch so ein 
Widerspruch – gewidmet wurden; Und dann 
entsteht eine monströse, in sich gebrochene 
Verniedlichung – Pferdchen, schwarz-weiß, 
quer zum Tunnelausgang. 

MBW	 In der Arbeit wird ein Objekt des 
Spiels – das Schaukelpferd – monu-

mentalisiert und zugleich dekonstruiert. 
Welche Bedeutung hat das Spielzeug für Dich? 
Ist es eine Rückkehr zur Kindheit oder eher 
eine Auseinandersetzung mit unseren kultu-
rellen Prägungen?

horse is now positioned. Virilio’s idea of the 
“racing standstill” is a paradox that defines our 
era.1 So, you take a saw and first cut the  
problem in two, or, rather, you break it down  
into subproblems. Then the question 
becomes how to address a place like Munich,  
a city dedicated to mobility — with its BMW 
cylinders and various other monuments 
to progress (another contradiction)? The result 
is a monstrous, internally fractured minia-
turization — a toy horse, black and white, 
positioned across the tunnel’s exit. 

MBW	 The piece monumentalizes and simul
taneously deconstructs a toy, an object 

of play: the rocking horse. What significance 
does this toy have for you? Is it a return or 
reference to childhood or, rather, a commen-
tary on our cultural conditioning? 

AB 	 In light of what we’ve already discussed, 
I would say it’s more about cultural 

conditioning, although “conditioning”sounds 
positive in the face of what culture actually 
imposes on society. Naturally, this conditioning 
starts in childhood; it is often already 
gendered, hierarchical, and even perceived 
as violent. This also applies to public space,  
which is certainly formative. The horse  
is initially presented or seen as a harmless 
means of transport, and as such — “Oh, how  
sweet!” — it has a chance of landing or 
occupying in such a prominent spot. But 
precisely in its harmlessness lies a subversive 
power. It connects cultural conditioning  
and its questionable results with the apparent 
innocence of childhood play and the reali-
zation: “Oh, something broke.” 

MBW	 The sculpture can be interpreted as a 
critical commentary on automobiles 

and combustion engines. Do you understand 
or see the promise of progress reaching its 
endpoint? 

AB 	 At the very least, doesn’t this appear to 
be the case? This idea of the self-moving 

automatos — humanity was enthralled,  
even intoxicated by it. Now, we see the 

AB 	 Nach dem zuvor Gesagten, schon eher 
eine kulturelle Prägung, wobei Prägung 

im Hinblick auf das Widerfahrnis Kultur recht 
harmlos klingt. Das fängt selbstverständlich 
bereits in der Kindheit an, meist bereits 
geschlechtsbezogen, hierarchisch und kann 
auch als gewaltvoll wahrgenommen werden. 
Das gilt natürlich auch für den öffentlichen 
Raum, der ja durchaus ein konstituierender ist. 
Das Pferd ist da erst einmal ein harmloses 
Transportmittel, das als solches – Oh, wie süß! 
– gerade deshalb eine Chance hat, an solch 
exponierter Stelle zu landen. Doch gerade 
in seiner Harmlosigkeit liegt eine subversive 
Kraft. Es verbindet also die kulturellen 
Prägungen und ihre fragwürdigen Resultate, 
mit der scheinbaren Unschuld kindlichen 
Spiels und dieser Erkenntnis: Oh, jetzt ist da 
was kaputt gegangen. 

MBW	 Die Skulptur kann als kritischer Kom-
mentar zu Automobilität und 

Verbrennungsmotoren verstanden werden. 
Siehst Du das Fortschrittsversprechen an 
einem Endpunkt angelangt? 

AB 	 Zumindest erscheint es doch so? Diese 
Idee des sich selbst bewegenden 

automatos, die Menschheit war ja ganz 
bewegt, ja berauscht davon. Jetzt sieht man  
z.B. an den verheerenden Bränden in 
L.A. die Folgen, und wie ein Bulldozer die 
verlassenen Fluchtfahrzeuge aus dem 
Weg räumt, um eine Rettungsgasse möglich 
zu machen.2 Auch ein bezeichnendes 
Sinnbild unserer Fortschrittsversprechen... 

MBW	 Das gebrochene Pferd kann also als 
Symbol der Krise, des Stillstands 

interpretiert werden, aber das Scharnier 
deutet auf die Möglichkeit von Veränderung 
hin. Ist dieser Moment des Übergangs für 
Dich eine Einladung, über neue technische 
oder gesellschaftliche Paradigmen 
nachzudenken? 

consequences, such as the devastating fires 
in L.A., where bulldozers push abandoned 
escape vehicles aside to make way for res-
cue corridors.2 This is a telling symbol of our 
promises of progress. 

MBW	 The fractured horse can thus be unders-
tood as a symbol of crisis or stagnation, 

and perhaps even the hinge points to the 
possibility of transformation. Is this transitional 
moment for you an invitation to rethink tech-
nical or societal paradigms? 

AB 	 The hinge marks the site of utopia and 
speaks to cohesion and flexibility. It 

contains the potential for resurrection. “We’ll 
always find something better than death,” 
said the Bremen Town Musicians. Gerhard 
Marcks’ sculpture of them erected in 1953, 

Alexandra Bircken

2	 Waldbrände in Südkalifornien im Januar 2025 lös-
ten eine Serie verheerender Großbrände aus, die vor 
allem das Los Angeles County ab dem 7. Januar 2025 
betrafen. Begünstigt durch starke Santa-Ana-Winde und 
außergewöhnlich trockene Wetterbedingungen, griffen 
die Flammen rasch auf bewohnte Gebiete über und 
entwickelten sich zu einer der schwersten Brandkatast-
rophen in der Geschichte der Vereinigten Staaten.

2	 Beginning on 7 January 2025, wildfires in Southern 
California triggered a series of devastating large fires 
that primarily affected Los Angeles County. Aided by 
strong Santa Ana winds and exceptionally dry weather 
conditions, the flames quickly spread to populated areas 
and became one of the worst fire disasters in United 
States history.1	 Virilio, Paul (1990). Rasender Stillstand. Essay. Frankfurt 

a. M.: Fischer.
1	 Virilio, Paul (1990). Rasender Stillstand (Raging 

Standstill). Essay. Frankfurt a. M.: Fischer.
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AB 	 Das Scharnier markiert den Ort der  
Utopie und erzählt etwas von Zusam-

menhalt, von Flexibilität. Darin läge der 
Moment der Wiederauferstehung. „Etwas 
Besseres als den Tod, finden wir über-
all,“ meinten die Bremer Stadtmusikanten. 
Die Skulptur von Gerhard Marcks war 1953 
die erste Freiplastik nach dem Krieg in 
Bremen. Die letzte Grenze ist der Himmel und 
wie heißt es so schön? „Look up to see  
what`s coming down.“

MBW	 Bereits in früheren Arbeiten spielt 
Dekonstruktion für Dich eine Rolle, um 

neue Bedeutungen freizulegen. Häufig 
handelt es sich um Objekte, die eine starke 
kulturelle Bedeutung haben, wie Waffen 
oder Fahrzeuge. Es ist eine chirurgische, fast 
pathologische Arbeit, die Du vornimmst. 
Welche Erkenntnisprozesse begleiten Dich 
dabei? 

AB 	 Alles noch an seinem Platz und viel-
leicht fehlt nur ein Millimeter und doch 

funktioniert die Sache danach nicht mehr  
in der intendierten Form. Nur eineinhalb 
Grad, ein minimaler Bruch verändert den 
Blickwinkel, die Bezugspunkte, die Kontexte. 
Darin liegt auch ein Anfang, ganz ohne 
Zauberei und durchaus ersichtlich. 

MBW	 Neben den Überlegungen zu Fort-
schritt und Mobilität kann man in

Deiner Arbeit PS (Horsepower) auch einen 
feministischen Ansatz lesen, etwa eine  
Kritik an Machtstrukturen oder eine Um
deutung klassischer Symbole wie Reiter- 
standbilder. 

was the first public sculpture in Bremen after 
the war. The ultimate limit is the sky, and 
as the saying goes, “Look up to see what’s 
coming down.” 

MBW	 In your earlier works, deconstruction 
plays a key role in uncovering new 

meanings. You frequently work with objects 
that embody a strong cultural significance, 
such as weapons or vehicles. It’s a surgical, 
almost pathological process. What insights 
are part of you in this approach? 

AB 	 Everything remains in its place, and 
perhaps only a millimeter is missing, yet

the object no longer functions as it was 
intended. Just one and a half degrees, a  
minimal fracture, shifts perspectives, the 
reference points, and contexts. And in  
this lies a beginning — no magic is required,  
it is entirely visible. 

MBW	 Beyond the themes of progress and 
mobility, one could also discern a 

feminist approach in PS (Horsepower), such  
as a critique of power structures or a 
reinterpretation of classical symbols like 
equestrian statues. 

AB 	 That’s certainly a possible reading of the 
equestrian statue – although the stance 

here would be one of transition. Feminist 
perspectives initiated this, but they must 
continue. The rider, in any case, is already gone, 
as seen in Hans Haacke’s iconic Gift Horse, 
based on a George Stubbs engraving. Before 
its prominent placement on the Fourth 
Plinth at Trafalgar Square in London, it was 

AB 	 Auch das liegt als Möglichkeit im Reiter-
standbild, wobei der Stand eher der 

des Umbruchs wäre. Unter feministischen 
Gesichtspunkten hat das ja begonnen, muss 
aber weitergeführt werden. Der Reiter ist 
jedenfalls schon einmal weg, wie übrigens 
auch bei Hans Haackes ikonischem Der 
geschenkte Gaul, das auf einer Radierung von  
George Stubbs basiert und neben seiner 
prominenten Platzierung auf der Fourth Plinth 
am Trafalgar Square in London zuvor auch 
schon am Haus der Kunst gezeigt worden ist. 
Was blieb, nannte Haacke eben zweideutig 
„Gift“. Es bleibt das Pferd… in der Renais-
sance, also der Wiedergeburt, galt das Pferd 
als Synthese aus Kraft, Eleganz und Dynamik. 
Man sieht das z.B. in der Architektur, so man 
es sehen möchte. Darin liegt der Rückbezug 
auf klassische Werte. Kein schlechter Ansatz, 
wo danach gefragt wurde, warum das Maß  
einer Tür, eines Bettes usw. dem des 
Menschen entspricht und nicht zehnmal 
größer daherkommt, um ihn einzuschüchtern. 
Ein Kind erlebt das Spielzeug ja als riesig. 
Vielleicht deswegen: 9 Meter lang, 4 Meter 
hoch und 1,60 Meter breit.

also exhibited at the Haus der Kunst. What 
remained, Haacke ambiguously referred  
to as “Gift”. And so, the horse remains… In  
the Renaissance — the era of rebirth — the 
horse symbolized a synthesis of power, 
elegance, and dynamism. This is evident, for 
instance, in architecture if one chooses to 
see it. It reflects a return to classical values. 
This is not such a bad approach when one 
considers why the proportions of a door, 
a bed, etc., align with human dimensions 
rather than being ten times larger to intim-
idate us. For a child, a toy is experienced 
as enormous. Perhaps that’s why: 9 meters 
long, 4 meters high, and 1.60 meters wide.
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Abb. S. 60 / Image p. 60:
PS (Horsepower) im Aufbau/under construction,  
Foto/photo: Peter Neusser 

Abb. S. 61 / Image p. 61:
Alexandra Bircken
The Center Will Not Hold, 2023
Schaukelpferd, Menschenhaar, Schrauben, Metallscharnier/ 
Rocking horse, human hair, screws, metal hinge
64,5 × 73,5 × 60,5 cm
65 × 72 × 18 cm (geschlossen/closed)

Abb. S. 62 links / Image p. 62 left:
Hans Haacke, Der geschenkte Gaul/Gift Horse, 2015, 
VG Bild-Kunst, Bonn.

Abb. S. 62 rechts / Image p. 62 right:
Alexandra Bircken
RSV4, 2020
zweiteilig/in two parts 
Motorrad, Metallständer/motorcycle, metal stand
Front: 117 × 112 × 77 cm
Heck/tail: 100 × 103 × 57 cm

Abb. S. 63 / Image p. 63:
Alexandra Bircken
Diana, 2014
zweiteilig/in two parts
30 × 205 × 195 cm  
(Installationsmaß/Installation dimension)

Alle Abbildungen der Bircken-Werke: Courtesy die Künstlerin, 
BQ, Berlin, Herald St und Maureen Paley, London / Courtesy 
the Artist, BQ, Berlin, Herald St and Maureen Paley, London

https://www.hausderkunst.de/eintauchen/
hans-haacke-gift-horse
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